
EinMuseummit Erlebnischarakter
RÜCKBLICK: Rekordmit über 10.000 Besuchern imBunker-Mooseum inMoos – Volieren für Steinhühner undKäuze geplant

VON FLORIAN MAIR. ..................................................

MOOS. „Wir haben ein Mu-
seummit Erlebnischarak-
ter“, sagt der Mooser Muse-
umsreferent Konrad Pamer
über das Bunker-Mooseum.
Mit Museumsleiter Johannes
Haller blickt er auf die Zahlen
der 5. Saison. Rund 10.400
Besucher – so viele wie noch
nie – wurden trotz des schö-
nen Wetters im Sommer von
Anfang April bis Ende Okto-
ber im Museum begrüßt.
Im Vorjahr waren es nur rund
9000 Museumsbesucher gewe-
sen. „Bei den Führungen haben
wir doppelt so viele Gruppen
verzeichnet“, berichtet Johannes
Haller. Über 2000 Museumsbe-
sucher in 112 Gruppen wurden
im Bunker-Mooseum fachkun-
dig begleitet.

„Wir merken, dass dank des
Passerschluchtenweges mehr
Leute nach Moos kommen und
auch das Museum besuchen“,

freut sich der Museumsleiter.
„Viele Leute fahren mit dem Bus
nach Moos, schauen sich das
Bunker-Mooseum an und gehen
dann den Schluchtenweg ent-
lang bis nach St. Leonhard.“

Gut angekommen ist die
Schlangenausstellung des Lan-
desamtes für Naturparke. Die
Tiere wurden vomBiologenWilli
Stricker betreut. Ausstellungsku-
rator Ivan Plasinger referierte bei

2 Vorträgen über Schlangen.
„Einmal waren sogar exotische
Schlangen zu Gast“, berichtet
Haller. Gut angenommen wurde
unter anderem auch die Kunst-
ausstellung von Rita Pöll zu den
archäologischen Forschungsar-
beiten am Schneeberg samt
Workshop für junge Besucher.

„Wir sind die Weltmeister der
Kooperationen“, scherzt Haller.
In diesem Zusammenhang
nennt er die Zusammenarbeit
mit dem Land, mit der Gemein-
deverwaltung sowiemit demBil-
dungsausschuss bei der Organi-
sation von Konzerten und mit
dem Tourismusverein Passeier-
tal beim Schnupperklettern.

Außerdem wurde der Ta-
gungsband über die montanhis-
torische Tagung 2015 in Zusam-
menarbeit mit dem montanhis-
torischenVereinÖsterreichs vor-
gestellt. Im großen Steinwild-
Freigehege erblickten 2 gesunde
Steinkitze das Licht der Welt.

Die Museumssaison 2016 be-
ginnt zu Ostern. Johannes Haller
und Gemeindereferent Konrad

Pamer verraten schon ihre Pläne
für die Zukunft: Im Außenbe-
reich des Mooseums sollen im
Laufe des nächsten Jahres 2 neue
Volieren errichtet werden. Einige
Steinhühner undKäuzewillman
dort tiergerecht unterbringen
und zur Schau stellen.

Themen der Zukunft, um das
Museumnoch attraktiver zuma-
chen, sind laut Pamer auch die
reiche Kirchengeschichte des
Hinterpasseiers, der Tiroler Frei-
heitskämpfer, Arzt, Schriftsteller,
Wissenschaftler und Magneti-
seur Joseph Ennemoser sowie
Wasserkraft und Technik.

„Wir als Gemeindeverwaltung
sind froh, dass die Besucherzah-
len desMuseums nach oben zei-
gen“, betont Pamer. „Das Ange-
bot wird gut angenommen. Und
von den steigenden Besucher-
zahlen profitiert auch die Umge-
bung, wie etwa die Gastrono-
mie.“ Für die Zukunft sei eswich-
tig, das Mooseum Schritt für
Schritt weiterzuentwickeln und
nachhaltige Akzente zu setzen.
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